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Nr . ISO. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Donnerstag, den ii . Oktober Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906 .
« « ttiches.

Sckovzeit für Fluß - und Bachforellen rc.
Die Schonzeit der Fluß- und Bachforellen, sowie für

Bach- und KreuzungSsaiblinge beginnt am 10. Oktober d . I.
und dauert für die Nagold und ihre sämtlichen Seitenbäche
biS 1 . Februar 1907 . Während der Schonzeit und wäh¬
rend weiterer 6 Wochen nach beendigter Laichzeit dürfen
ferner keine Enten in solche Fischwasser zugrlassen wer¬
de», in welchen die betreffenden Fische sich vorherrschend
aufhalte» , sofern diese Fischwasser nicht Gemeinden zur Be¬
nützung stehen und von der Gemeindebehörde hiezu Er¬
laubnis erteilt worden ist.
Feldbereintgung auf Markung Ebershardt.

Von den Gemeindekollegie » Ebershardt wurde wieder¬
holt der Antrag auf eine Bereinigung der Gewände Heß-
lach , Graben und Höhesteig auf der Markung Ebershardt
gestellt. Tagfahrt zur Abstimmung über - den vor¬
liegenden Antrag und zur Wahl der Mitglieder der Voll-
zugSkommisstou ist auf Mittwoch, den 17 . Oktober ds. Js .,
vormittags 10 Uhr anberavmt . Etwaige noch nicht be¬
kannte Ansprüche auf Freilassung von dem Unternehme» ,oder auf Anteilnahme an demselben innerhalb der Aus-
schließuvgkfrist von 2 Wochen find beim Schultheißenamt
EberShardt oder beim Oberamt Nagold geltend zu machen.

An die Obstbaumdesitzer
richtet das Oberamt folgende Bekanntmachung.
Zur Vertilgung des soschädlichen Frost¬

nachtspa uners ist eS dringendangezeigt , daß die Obst-
bauwbefitzer unverweilt ihre Kernobftbäume wiederum mit
den bekannten und bewährtenKlebringen ca . 1 Meter
vom Erdboden entfernt versehe« . Der Schmetterling Pflegt
gegen Mitte Oktober zu erscheinen und treibt sein Wesen
btS gegen Dezember . Auf ältere« Bäume » mit rauhe«
Rinde sollte der Raupenleim unmittelbar auf die Rinde
aufgestrichen werden . Ferner werden die Obstbaumbefitzer
dringend aafgefordert , ihre Obstbäuwe von Moos und ab¬
gestorbener (aber nicht der lebenden ) Rinde durch Abscharren
zu reinigen — das Abscharreu geschieht am besten bei
feuchter Witterung — und die Stämme und Neste mit
Kalkmilch anzustreichen . Außerdem solle» die Baumscheiben
nnn umgegraben und die Bäume genügend gedüngt werden.
Alles von den Bäumen abgesckarrte ist zu verbrenne».

Bewerbung um das Ehrenzeichen für weib¬
liche Dienstboten.

DaS von Ihrer Majestät der verewigten Königin
Olga gestiftete Ehrenzeichen für weibliche Dienstboten wird
an Weihnachten ds. JS . wieder zur Vergebung komme».
Dabei können solche weibliche Dienstboten berücksichtigt
werden , welche innerhalb des Königreichs Württemberg in
einer Familie oder auf einem und demselben Auwesen
nach zurückgelegtem 14 . Lebensjahr ununterbrochen minde¬
stens volle 25 (für das silberne ) , bezw . 50 (für das ver¬
goldete Ehrenzeichen ) Jahre lang treu und in Ehren
gedient haben. Ist das Dienstverhältnis ohne Verschulden
deS Dienstboten durch ävßere Verhältnisse, wie eigene
Krankheit oder Krankheit von Angehörigen und dergleichen
unterbrochen worden, so kan » die vor der Unterbrechung
zurückgelegte Dienstzeit zu der nachfolgenden hinzugerechnet
werden. Die Bewerbungen um das Ehrenzeichen find
spätestens bis zum 1 . Dezember 1906 durch das gemein¬
schaftliche Amt des Dienstoris bei der Zentralleitung des
Wohltätigkeitsvereins einzureichen.

Kurs für Maler im Glasvergolden.
Die K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel beab¬

sichtigt , vom 19 . November bis 16 . Dezember 1906 im
Fall genügender Beteiligung einen Uebnngskurs für Maler
im Glasvergolden in Stuttgart zu veranstalten . Zu dem
Kurs werden im Laude ansässige selbständige Handwerkerund ältere Gesellen , in erster Linie solche, welche sich
selbständig zu machen im Begriff find, zügelaffen. Die
Teilnehmer sollen schon einige Üebung im Glosvergolden
haben. Anmeldungen zur Teilnahme an dem Kars sind
durch Vermittlung der Gemeindebehörde oder des Vorstan¬
des einer örtlichen gewerblichen Bereinigung bis spätestens
1 . November 1906 an die K . Zentralstelle für Gewerbe
und Handel einzureichen.

ruhig und sicher weiter vorwärts schreitet ; 21 Ortsoereine
wurden neu gegründet. Weiter wird berichtet , daß von dem
Gegensatz zwischen Partei- und Gewerkschaftsmitgliedern in
Württemberg nicht geredet werden könne, wenn auch be¬
merkt werden müsse, daß der Beitritt der letzteren zur
Partei noch manches zu wünschen übrig lasse . Ja den
Gemeindeverwaltungen von 88 Orten Württembergs fitzen
jetzt sozialdemokratische Vertreter , und zwar 155 Parteige¬
nossen als Gemeinderäte, 135 als Bürgeraasschußmit-
glieber. *

*

*

*
Zum uatioualliberalen Parteitag iu

Goslar stellt die National-Zeituag fest, daß der Partei-
friede wiederhergestellt worden sei. Das Blatt meint, ein
formeller Abschluß der Auseinandersetzungen sei bei diesem
Parteitag unerläßlich gewesen , schon um der Wirkung nach
außen willen, und für die Partei liege der größere
Wert uicht in den Beschlüssen , sondern iu der Aussprache.
Werde im Sinne der dort entwickelten Anschauungen rüstig
weitergearbeitet, dann werde Goslar für die Partei sogar
in mehr als einer Beziehung einen Markstein bedeuten.

Die 19 . Generalversammlung des Evan-
gelischen Bundes wurde am Sonntag in der von
Tausenden gefüllten Festhalle zu Graudenz nach der Be¬
grüßung der städtischen , staatlichen uud kirchliche» Behörden
vom Direktor des Bundes , Eoerlmg , mit einer Ansprache
eröffnet , in der auf die Friedeosverficherungen der Katho-
likeuversammlung in Essen Bezug genommen wurde. Mau
habe dort einen Frieden auf Kündigung proklamiert mit
dem Unterschied zwischen politischer uud dogmatischer Toleranz.
Für einen solche» Frieden darke der Evangelische Baud.
Ein wirklicher Friede sei nur möglich , wenn von den
Katholiken erklärt werde : der Protestantismus ist eine be¬
rechtigte Erscheinung des Christentums. Ohne diese Aner¬
kennung sei ein dauernder Friede nicht möglich . — In der
bis auf den letzten Platz gefüllten Hauptklrche faud Mon¬
tag abend aus A laß der Generalversammlung ein Fest-
aottesdienst statt, bei dem Prälat Hermann -Stuttgart die
Festpredigt hielt. Die Predigt machte auf die Zuhörer einen
tiefe» Eindruck.

Tagespolitik.
Die sozialdemokratische Landesver¬

sammlung findet am nächsten Sonntag in Stuttgart
statt. Ja dem Tätigkeitsbericht des Landesvorstands wird
u. a . hervorgehobe», daß die Organisation der Partei

! "
j Der Kaiser ist über die neuestenBismarck - Ent-
i hülluvgeu durch Hohenlohe sehr ungehalten . Die Bo-
^ hemia in Prag meldet : Kaiser Wilhelm habe an den
s Privzr -r Hohenlohe nach Schloß Podjrbrad eine telegroph-
^ ische Nachricht des Inhalts gerichtet , oaß er voa den Ver-
i öffevtlichungen, welche sein Verhältnis zum Fürsten Bis-
; marck und die Gründe für dessen Eotlassung betreffeo,
- Kenntnis erhalten habe ; der Kaiser bezeichnet es als eme
i grobe Taktlosigkeit, daß ohne seine vorherige Er-
; laubntS Angelegenheiten veröffentlicht werden, die seine Per-'

son betreffen uud welcheunabsehbare Ko « segnen-
; zen nach sich ziehen könnten ; der Kaiser spricht auS diesem
! Anlaß dem Prinzen den schärfsten Tadel aus.
, Auch das Hamburger Bismorck- Orgau ergreift daS
> Wort. Die Hamburger Nachrichten , iu deren Spalten der
i Alt-Reichskanzler seine Ansichten iu den neunziger Jahren
i zur Geltung brachte , meinen , die Veröffentlichung der Hoheu-
j loheschell Tagebuchblätter wäre wohl besser unterblieben,
j zumal sie für den Wissenden kaum etwas Neues böten.
! Dann schreiben sie : „Bemerkenswert ist höchstens , daß zum
^ erstenmale von einem, der es wissen muß, bestätigt wird,
j daß der Großherzog von Baden zu den Gegueru Bismarcks
! gehört und seine Verabschiedung gebilligt hat. Was die
i Behauptung betrifft, Fürst Bismarck habe eS dem Kaiser
i gegenüber an Ehrerbietung fehlen lasse» so ist das Günstigste,
i was wir in bezug auf sie auoehmen können , daß sie auf
> rein subjektiven Ansichten uud Auffassungen beruht . Fürst
^ Bismarck war in erster Linie Royalist „ bis auf die Knochen"
i «nd fühlte sich stets als Vasall seines Herrn , außerdem war

er viel zu Wohl erzogen, als daß er sich seinem König uud
Herrn uud dem Großherzog von Baden gegenüber ein Be-

, nehmen hätte zuschulden kommen lassen sollen , welches de»
> Eindruck hätte herrufev können , daß er im Begriff
! gewesen sei , den Respekt vor dem Kaiser zu verlieren
j oder dem Großherzog von Baden „grob " zu werden,
i Wir haben übrigens die bekannte „Tintenfaßlegende"

schon vor Jahr und Tag wiederholt als gäozlich
! unbegründet zurückgewiesen. Daß zwischen dem Fürsten

Bismarck und dem Kaiser Differenzen wegen Ruß¬
land bestanden haben, ist richtig, aber wir haben aus dem

Munde des Fürsten Bismarck wiederholt gehört, daß sie sich
iu der Hauptsache auf die Behandlung des Zaren bezogen,
z . B . auf Reisen , die Kaiser Wilhelm II . vuch Petersburg
zu machen gedachte , uud ähvliches. Die Verstimmungen
des Kaisers über Etnwävde, die Fürst Bismarck gegen dies-
bezügl che Absichten des Kaisers erhoben, haben diesen aller¬
dings mehrfach stark verstimmt , so daß er eines Tage- , als
er mit dem Fürsten zum Rrichskarzlerpalais fuhr und die
russische Sache wieder lebbaft erörtert wurde, den Wagen
plötzlich halten uud den Fürsten auSfteigeu ließ. Ferner
ist richtig , daß Meinungsverschiedenheitenwegen der Kabiuetts-
order von 1852 bestanden haben . Aber das ist längst be¬
kannt. Dasselbe gilt voa den Aufzeichnungen über den
Gegensatz in der Arbeiterfrage. Wenn aber die Nieder¬
schriften des Fürsten Hohenlohe den Glauben hervorzurufeu
versuchen , Fürst Bismarck habe in diesem Punkte hinter dem
Rücke» seines Herrn ei» doppeltes Spiel gespielt , so müssen
wir diese Behauptung auf Grund dessen, was ans Fürst
Bismarck darüber gesagt hat, entschieden zurückweiseu. Fürst
Bismarck hat die Konferenz sogar selbst betrieben uud sich
au ihr beteiligt, allerdings in der Hoffnung , daß es ihm
auf diese Weise am beste» gelingen werde , die Ausführung
von Projekten zu hindern , die seiner Ansicht »ach weit über
das Ziel hinaus schossen. Andererseits ist es dem Fürsten
niemals iu den Sion gekommen , dem Kaiser eine Politik
zvzumuten, deren Ausführung die Befürchtungen übler Nach¬
rede gerechtfertigt haben würde, welche der Kaiser nach der
Aufzeichnung des Fürsten Hohenlohe gehegt haben soll .

"

AkleuAeig, 10. Okt . (Korr .) Vorgestern fand hier die
feierliche Eröffnung vud Einwklhuutz der neu erstellten
städtischen Schlachchofaolage statt. An der Feier beteiligten
sich die bürgerlichen Kollegien, der Stadlbanmeister , die
Handwerksmeister, welche am Bau mitarbeiteteu uud die
hiesigen Metzger . Bon auswärtige » Einladungen wurde
Abstand genommen. Die Feier bestand in der Hauptsache
in Besichtigung der Anlagen uud schloß sich hieran eine
gesellige Vereinigung im Gasthaus z. . Traube"

. Den am
Schlachthaus beschäftigten Arbeitern wurde von der Stadt je
1 . 50 Mk. uud den Lehrlingen 1 Mk . bewilligt.

* Akteustetg , 10. Okt . Eine Versammlung von Werk-
befitzern und Fischern faud kürzlich in Nagold unter dem
Vorfitz von Oberamtmauu Ritter statt. Es sollte eine Ver¬
ständigung über verschiedene Klagen der Werkbrfitzer und
der Fischereiberechtigten im Nagoldtal und den Seitentälern
berbeigeführt werden, insbesondere über das Schließen oder
Ziehen der Wehrfallen und Floßgassen seitens der Fischer,
was aber zunächst no nicht gelang. Da insbesoudere
genaue Anhaltspunkte darüber fehlen, wie lange bei gleich¬
zeitigem Schließen der längere Zeit vorher geöffneten Fallen
die einzelnen Wehre der Nagold entlang brauche», bis sie
sich wieder füllen, wurde beschlossen, an einem der nächsten
Sonntage einen Versuch mit genauen Aufzeichnungen seitens
der Werkbrfitzer über die in Betracht kommenden Zeiten
zu machen . Auf Grund dieser Ergebvisfe sollen dann weitere
Verhandlungen stattfinden und der Versuch einer Verständig¬
ung unter den beteiligten Kreisen nochmals gemacht werden.

Akteusteig, 11 . Okt . (Eiuges.) Auf den im heutigen
Blatt ausgeschriebenen Vortrag des Dr. Hähl ans
Stuttgart möchten wir au dieser Stelle noch ganz besonders
aufmerksam machen . Schon seit einer Reihe von Jahren
hält Dr. Hähl in unserem homöopatischeu Verein popu¬
läre Vorträge , die ebenso interessant als lehrreich sind.
Durch solche Vorträge soll der hohe Wert der Homöopathie
immer mehr dem Volke nahe gelegt werden. Tatsache ist,
daß durch richtige Anwendung der homöopathischen Heil¬
methode sichere und rasche Heilerfolge auch bei ganz ver¬
alteten Leiden , wo gewöhnlich alle andern Mittel versagen,
erzielt werden. Insbesondere können auch durch rechtzeitige
Anwendung der Homöopathie oft Krankheiten, die erst im
Entstehen find, aufgehalten und beseitigt werden , dieS ganz
besonders bei Kinderkrankheiten. So dürften diese Vorträge,
durch welche die Kraukheitserscheiuungen uud die avza-
wendende » Arzneimittel gezeigt werden , für jeden Laien,
insbesondere aber für jede Hausmutter überaus lehrreich sein.* Aaiersvrorm , 9 . Okt. Unter zahlreicher Beteiligung
wurde am vergangenen SamStag das landwirtschaft¬
liche Bezirksfest abgehalteu. Eröffaet wurde das¬
selbe durch einen Festzug vom Gasthaus z . Falken aus zu
der beim Gasthof z. Ochsen errichteten Festtribüoe, wo die



Preisrichter ihres Amtes walteten. Zar Preisbewerbung
wurden vorgeführt : 5 Farren , 28 Kühe, und 21 Stück
Jungvieh . Heber Mittag wurde die Prämierung langjähri¬
ger treuer Dienstboten vollzogen , wozu 41 Bewerbungen
eingelanfeu waren mit 7—20jähriger Dienstzeit bei einer
und derselben Herrschaft . Mit dem Bezirksfcst war auch
eine Obst- und Geflügel- Ausstellung verbunden, bei welcher
ebenfalls ein Preisverteiluog stattfand. Da- Festessen fand
im Gasthof zam Ochsen statt . Oberamtmanu Krauß toastete
dabei auf den König, Schultheiß Gaffer von hier auf den
landwirtschaftlichen Bezirks -Verein, seinen Ausschuß und
Vorstand. Im Gasthaus z. Rappen wurde den prämierten
Dienstboten ein Festessen gegeben.

Bei der Prämierung der Dienstboten er¬
hielten u. a . Prämien von je 20 Mark : A. Bauer -Töttel-
fingeo , B. Bauer -Besevfcld . Prämien von 15 Mk . :
Ehr . Frry-Besenfeld , F . Waidelich - Beseofeld , Johanna Fink-
brtner-Besevfeld . Prämien von 12 Mk . : I . Braun-Pfalz-
grafeuweiler, Chr. Müller -Dnrrweiler, I . Sackmanu-Göttel-
fingen , Chr. Kira- Besenfeld . Ehrendiplome wurden zuerkanut:
Christiane Kirn-Grömbach, I . Hamann -Wörnersberg , Marie
Wizemann-Herzogsweiler, M . Merz-HerzogSwetler, L.
Schmelzle - Doroßetten.

Bei der Biehprämierung erhielten : für Kalbeln einen
1 . Preis mit 25 Mark I . Döttlivg -Pfalzgrafenweiler , einen
4 . Preis mit 10 Mk. F . Klumpp- Dornstetten. Für Eber

einen 1 . Preis mit 30 Mk . I . Döttling -Pfalzgrafenweiler;
für Muttrrschweine einen 3 . Preis mit 15 Mark Chr.
Schneider-Besenfrld

ff Hak» , 9 . Okt. Die Imker find mit dem heurigen
Homgertrag , wie allwärtS, so auch hier, nicht zufrieden.
Seit Meuschengedenken gab es kein solches Fehljahr. Nur
starken Völkern konnte etwas Honig genommen werden.
Da- Oehmdgras und der Wald boten keinen Honig. Der
Bienenzüchter muß Heuer tief in die Tasche greifen , um
die Fütterungskosten zu decken. Es ist daher nicht zu ver¬
wundern, daß Pro Pfund echten Honigs 1,30 M. bezahlt
wird.

ff Kerreuöerg, 9 . Okt . Auf dem Felde bei Breitenholz
hatte ein Bauer das Kartoffelkraut verbrannt . Funken
dieses FenerS flogen auf einen in der Nähe befinolichen
Strohschober, welcher uiederbranute. Der unvorsichtige
Bauersmann wird für den Schaden mit einigen hundert Mark
aufkommeu müssen.

* Roltenöurg, 8 . Okt . Viele Gewinne der Gewerbe-
Ausstellung find noch nicht abgeholt. Dieser Tage verkaufte
ein Reisender seinen Gewinn, eine Schlafzimmereiurichtung,
die für 1600 M. angrkauft war, au eineu hiesigen Kauf¬
mann u« 1000 Mark.

' Spaichingr», 9. Okt . Der Bau der Heuberg-Bahn
von Spaichiugen nach Nusplingev wurde der Westdeutschen
Eiseubahngesellschaft übertragen.

ff Wo« de« Iilder«, 9 . Okt . In Anwesenheit des
Ministers des Innern, mehrerer hoher Staatsbeamter, sowie
der Witwe und der Kinder des allzufrüh verstorbenenOber-
bauratS Ehmann , fand gestern die feierliche Eröffnung der
Filderwasserversorgung statt . Nach Ankunft des Stuttgarter
Zuges , der 9 Uhr 13 Mio . vorm, die Festgäftc noch Nür¬
tingen brachte , begaben sich diese zu Wagen nach der
Pumpstation bei Neckartailfingen . Au dem hübschen Ge¬
bäude der Pumpstation prangt eine Gedenktafel für den Er¬
bauer der ganze » Filderwasfersorgung, den verstorbenen
Oberbaurat Ehmann , welche bei diesem Anlaß , unter Nieder¬
legung zahlreicher Kränze , enthüllt wurde. Um 2 */z Uhr
wurde das Hochreservoir tu Vaihingen besichtigt und uM4
Uhr fand das Festtssen im Gasthaus zum Filderhof statt.
In Möhringen fand um 7 Uhr abends im Ochsen ein zahl¬
reich besuchtes Bankett statt . Die Filderwasserversorgung
versieht 24 564 Einwohner der Gruppe . Das Pumpwerk

M L - f . f - ucht. M
Ost schätzt man Staub , ein wenig übergoldet,
Weit mehr als Gold , ein wenig überstäubt.

Auf Jetdrvache vor Meh.
(Schluß .)

Am anderen Morgen traf ich Genevieve , im Garten;
mein Herz schlug heftig ; ich hätte fliehen sollen , aber ich
hatte keine Kraft . Ich war willenlos verliebt in das leiden-
sch östliche, schöne Geschöpf . Wir gingen plaudernd auf
und ab.

» Nicht wahr , wenn Sie im Pavillon zufällig meinen !
Vater treffen , Sie verhaften ihn nicht , er kommt in Zivil.

'
» Aber, mein gnädiges Fräulein ! " i
» Wir haben so viel Vertrauen zu Ihnen. Ich baue!

auf Ihre Ritterlichkeit . Wir hätten Ihnen ja verschweigen i
können , daß er Offizier ist , aber . . . . tuu Sir 'S mir zu i
Liebe ! Könnten Sie mir nichts zu Liebe tau ? ' i

» Alles, alles, was Sie wünschen ! '
» Sehen Sir , iu der Festung ist es so unbehaglich. ^

Mein armer Vater leidet . Schonen Sie ihn, wenn er
herüberkommt , um sich zu laben ! " !

Ich wollte noch Einwendungen machen ; aber die!
junge Französin wußte mich zu beruhigen. Mau könne doch !
im Salon Freund sein, auch wenn mau im Felde gegen i
einander kämpfen müsse. Sir war so schön und bat so
herzlich , ich konnte nicht Nein sagen , ich versprach ihr alles.
Sie eilte nach dem Pavillon, vnd ich stand allein. Verrat!
rief eine Stimme iu mir. Verrat ! Du bist Offizier. Lasse
dich ablösen, baue deine Feldwache wo anders auf . . . .

Es vergingen acht Tage . Nichts Sonderliches geschah.
Fast täglich war ich Gast im Pavillon gewesen. Wir hatten
uuS einander genähert, ich fühlte, daß ich Eindruck auf
Genevieve gemacht hatte.

> in Neckartailfingen fördert pro Sekunde 30 Liter auf das
z Hochreservoir bei Vaihivge» , von wo aus daS Wasser ge-
! uügend Gefäll hat zur Versorgung der Gemeinden : Möh-
s ringen, Kaltental , Degerloch, Heumadev, Kemnath, Hohen-
. heim , Plieningen , Beruhauseu , Obersielminger, Plattenhardt,
I Weidach, Leinfelden , MuSberg, Ober- und Unteraichen.' Das Hauplreservoir bei Vaihingen faßt 1900 vbm. Die

Gesamtlänge der Zn-, Verteilung?- und HauSleitungen be¬
trägt 140000 rn . 930 Hydranten find vorhanden und
4000 Hausauschlüsse. Die ungefähren Baukosten , iukl. der
Hausleitungeu betragen 1 695 000 Mk. Mit den Bau-
arbeiteu wurde im September 1904 begouneo, beendet
wurden sie im Juni 1906 . Württemberg darf auf seine
zahlreichen Wasserversorgungsaulagen stolz sein, und die
eben fertiggestellte Wasserversorgung auf dev Fildern bildet
einen neuen RohmeSkravz für unser Heimatland.

ff Stuttgart , 10 Okt . Der Verband württembergischer
Handwerkergenossenschaften wird am Sonntag den 28. Oktober
seinen diesjährigen Verbaudstag aöhalteu.

* Sluttgart , 10. Okt . Die Finanzkommisfiov der Ab¬
geordnetenkammer beschäftigte sich gestern mit der Eingabe
des Verbandes der württ. Posthalter. Die Bitte um Ge¬
währung einer Entschädigung für Beifuhrwerke wurde mit
14 gegen 1 Stimme der Regierung zur erneuten Prüfung
übergeben. Di« Bitte um Eatschädigung im Fall des Auf-
Hörens von Postfuhrleistuugeu wurde der Regierung in dem
Sinne zur Berücksichtigung übergeben , daß die Postwagen
um de» wirklichen Wert von der Postverwaltung über¬
nommen werden . Dir weitere Bitte um Verwendung bei
Errichtung von Motorlinieu wurde der Regierung zur
Kenntnisnahme mttgeteilt. — Nach kurzer Debatte wurden
die beiden Eingaben deS Allgemeinen Deutschen Zentral-
verbandeS und de- Schwäbischen Gauverbaudes betr. Be¬
kämpfung des Alkoholismus der Regierung zur Kenntnis¬
nahme übergeben. — Endlich wurde noch die Petition der
pensionierten Hüttenwerksarbeiter von Wasseralfingen um
Gewährung der vollständigen Javaliden-Rente durch die
einstimmige Aauahme deS folgenden, vom Berichterstatter
Rembold- Aaleu gestellten Antrags , erledigt : » Die Regierung i
zu ersuchen, demnächst auf eine Neuordnung der Knapp - !
schaftsstatuten im Sinne der Regierung hivzuwirken und >
hierbei iusbesondere auf die Besserstellung der Bezüge der
pensioniertenHütteuwerksarbeiter bedacht zu sein . ' — Hier-

! mit hat die Ftnauzkomisfion die ihr überwiesenen Eingaben
- erledigt.

* Stuttgart , 10 . Okt . Der Landtag ist jetzt auf den
nächsten Dienstag 16. Oktober, der seither schon für den
Wiederbeginn der ständischen Verhandlungen genannt wor¬
den war, einbernfen worden. Da nach der Absicht der Re¬
gierung die Schlußtagung nur zweieinhalb oder höchsten-
drei Wochen dauern soll, ist nicht in Aussicht zu nehmen,
daß alle BeratuvgSgegeustände, die bi- jetzt noch nicht er¬
ledigt werden konnten , vou dem gegenwärtigenLandtag noch
erledigt werden.

ff Stnttgart , 9. Okt. (Strafkammer .) Am 12. Juli vor¬
mittags wurde au der Kreuzuug der Charlotten- und Urban¬
straße das 7jährige Töchterchen eines Eiseubahnsekretärs
vou einem Lastfuhrwerk überfahre» und sofort getötet . Gegen
den Lenker des Fuhrwerks den verh. Fuhrmann Heinrich
Müller von Wangen, wurde nun Anklage wegen fahrlässiger
Tötung erhoben und zwar wirft ihm die Anklage vor, er
habe auf die Fahrbahn nicht genügend Acht gegeben . Der
Angeklagte machte geltend , er habe seine aufgeregten Pferde
nicht mehr anhalten können , als das Kind quer vor seinem
Wagen über die Straße gelaufen sei . Die Sachverständigen
sprachen sich dahin aus, daß man dem Angeklagten hin¬
sichtlich der Zügelführung keinen Borwurf machen köone.
Das Gericht fand ein Verschulden des Angeklagten nicht
erweisbar und erkannte auf Freisprechung.

» Wenn der unselige Krieg zu Ende ist, kommen wir
nach Wiesbaden, ' meinte die Marquise.

» Dann besuchen Sie uns, " fiel Genevieve ein, »und
dann, ' setzte sie leise hinzu, „dürfen Sie mir sagen , waS ?
der Herr Leutnant jetzt verschweigt .

"
» Genevieve ! '
» St ! '
Aber ich hatte sie schon iu meine Arme genommen

und ihre Lippen geküßt uud immer wieder geküßt . Wir
hatten die Auweseuheit der Mutter vergessen , und als wir
uns umschauten, war ihr Platz leer. Sie ließ uns allein,
und wir fragten nicht nach ihr . Wir hatten uns so viel
zu sagen , so viel Unwichtiges ; das Wichtigste wagte keius
za berühren : die Hindernisse , die unserer jungen Neigung
fast unüberwindlich gegenüberstaudeu. Darnach fragen
aber Verliebte nicht.

Als die Mutter nach einer Weile zurückkam, konnte
sie nichts mehr tun, als ihren Segeu geben.

„Genevieve ist ihre freie Herrin : sie soll den Mann
nehmen , den sie liebt. Freilich muß erst alles vorüber sein.
Unter den Waffen kann sich keine Frauzöfin mit dem Feinde
ihres Vaterlandes verloben.

"
DaS sahen wir ein . Ich verabschiedete mich, um am

Abend wiederznkommen . Aber Genevieve bat mich, bei
meinen ^ Lemen zu bleiben , und zwar mit eivems angstvolle»
Gesicht , daß ich erschrocken fragte, ob etwas im Werke sei.
Sie schüttelte den schönen Kopf und wiederholte am so ein¬
dringlicher ihre Bitte.

Ich eilte zu meiner Feldwache uud vermehrte sofort
meine Patrouillen. Ferner befahl ich , zur Nacht die Posten
zu verstärken , und ging zu meinem Hauptmann , ihm die
ganze Sache zu erklären . Da ich aber meine Quelle nicht
anzugebeu wagte, rlachte er mich aus, brummte etwas wie
Sommerleutuaot iu deu Bart uud ging weg . Ich mußte
also allein handeln.

ff Stuttgart, 9 . Okt . Im Restaurant Charlotteuhof
fand die konstituierende Versawwluvs. des Verbandes der
Süd - und Westdeutschen Einkaufsgenossenschaften , G. m. b.
H ., mit Sitz iu Stuttgart , statt. Dem Verband find die
Einkaufsgenossenschaften der Kolovialirarenhäudler vou
Mannheim , Mainz , Offeubach , Frankfurt -Sachsenhauseu,
München, Ulm und Stuttgart angrgliedert. Diese Gründung
ist ein bedeutsamer Fortschritt iu der Organisation , iu der
Selbsthilfe des Kleinhandels und zugleich ein Beweis des
wachsende » ZnsammenaehörigkeitsgrfühlSder Kaufmannschaft.

ff Kßliugeu, 9 . Okt . Geh . Kommerzienrat Oskar Merkel
hier, der Präsident des Schwäb . Sängerbundes, wurde an¬
läßlich seines 70. Geburtstags , den er heute feiert , zum
Ehrenmitglied des Schwäb . Sängerbundes ernannt . Eine
Deputation des Ausschusses überreichte eine künstlerisch aus¬
geführte Urkunde , die die Verdienste des Jubilars um deu
Schwäb . Sängerbund hervorhebt.

ff Asperg OA. Ludwigsburg , 9. Okt . Die nach deu
Plänen vou Oberamtsbaumeister Frankel und unter dessen
Oberleitung ausgeführte Hochdruckwasserleituug ist nunmehr
ihrer Bestimmung übergeben worden, und die Freude über
daS glückliche Gelingen des großen Werkes, daS mit einem
Kostenaufwand von etwa 100000 Mk . verknüpft ist, kam
am letzten Samstag gelegentlich dessen Einweihung zu leb¬
haftem Ausdruck . Eine Hebung der Feuerwehr am Hellen
Nachmittag zeigte, eire wie wertvolle Ergänzung für das
Feuerlöschwesen die neue Leitung bedeutet . Die Druck-
Verhältnisse erweisen sich , wie nicht anders zu erwarten
war , als ausgezeichnet . Nachher fand ein Festzug mit
hübsch ausgestarteten Wageu der verschiedenen Berufe statt.
Als es dunkel geworden, bewegte sich ein schöner Fakelzag
durch die Stadt . Der Marktplatz , samt dem Rathaus er¬
strahlte in elektrischer Beleuchtung. Ein Ball im Waldhorn
schloß die Einweihungsfeier.

ff Göppingen, 9. Oktbr. Vorgestern wurde rin Tag-
löhuer vou einem Wagen eines unbemerkt daherkommeudeu
Raugierzuges , olS er gerade mitten auf einem Geleise ging,
umgeravni. Glücklicherweise kam er gerade iu die Mitte
zwischen die Gleise zu liegen . Ruhig blieb er liegen , bis
der aus 5 Wageu und der Lokomotive bestehende Zug über
ihn hiawrggrfahren war . Der Mann erlitt nur unbedeutende
Verletzungen.

ff Aoll , 9 . Oktober. Eine Lokalobstausstelluug hat der
hiesige Obstbauvereiu arrangiert , die nach jeder Richtung
hin Prächtiges bietet . Etwa 60 Landwirte haben ausge¬
stellt . Um die Obstsorten genau zu bestimmen , ist im Auf¬
trag der Kgl. Zentralstelle für Landwirtschaft Schultheiß
Roll vou Ändtsbagen hierher gekommen.

* Akm, 9 . Oktober. Eine hier abgehalteue Versammlung
von Jagdinhabern hat mit Rücksicht auf die hohen Fleisch¬
preise und auf die stetig teurer werdendenJagden beschlossen,
auf eine Erhöhung der Wildpretpreise hivzuwirken, hiefür
im ganzea Reiche eine Agitation für einmütiges Vorgehen
eie zuleiten und beim Fehlschlagen dieser Bestrebungen unter
Ausschaltung des Zwischenhandels eine eigene Wildverkaufs¬
stelle zu errichten.

ff Kriedrichshaftu, 9. Okt . Der schon seit einiger
Zeit mit großer Spaunuug erwartete neue Aufstieg des
Grafen Zeppelin mit seinem lenkbaren Luftschiffe ist heute,
vou den Witterungsverhältntsseu sehr begünstigt, vor sich
gegangen. Im Laufe des Vormittags wurden die letzten
Vorbereitungen getroffen , um den Ballou aus seiner bei
Manzell liegenden großen Halle herausznhole» . Bald
nach 12 Uhr wurde er vou dem Dampfer Buchhorn , der
auch schon früher hierzu Verwendung gefunden hatte, heraus-
gezogen . Die weiteren mit großer Umsicht getroffenen Vor¬
bereitungen dauerten dann noch bis gegen 1 Uhr , daun
erst erhob sich der Ballon, in dem sich Graf Zeppelin
selbst, ein Ingenieur und einige Monteure befanden, ca.
200 Meter, um hierauf die Fahrt uud zwar unter Stene-

Es war eben dunkel geworden, als vorn bei meinen
Posten ein Schuß fiel . Eine Patrouille kam gleich darauf
im Laufschritt heran.

» Herr Leutnant, der Kurschat ist von einem Frank¬
tireur erschossen worden, als er ihn abhalten wollte, die
Postenkette zu überschreiten . Wir haben deu Kerl fest . Der
Oberjäger Maxburg bringt ihn her. '

Wenige Minuten später stand ich dem Marquis, dem
Vater meiner Braut gegenüber Er war in Zivil, also ein
Franktireur . Das eiserne Gesetz des Krieges, befahl mir,
ihn zu erschießen. Ich konnte ihn nicht retten.

Darum also hatte mich Genevieve gewarnt. Der
Vater wurde zum Abend im Pavillon erwartet. Die treue
Seele wollte mich vor einem Konflikt mit meiner Pflicht
bewahren.

Der Prozeß war kurz. Mein Hauptmauu hatte un¬
erbittlich deu Tod des Marquis befohlen. ES wurde ihm
erlaubt , Abschied vou seiner Familie zu nehmen. Daun
trat er ruhig vor die neun Gewehre. Er hatte als letzten
Wunsch die Anwesenheit seiner Frau und Tochter bei der
Exekution erbeten . Trotz meines Einspruches gewährte der
Hauptmauu diese Bitte. Genevieve hielt meinen Arm , der
Kompaguiechef hatte der alten Marquise galant deu seinen
gereicht.

Jetzt kommandierte unser jüngster Leutnant:
Bataillon soll chargieren — geladen I"
„Legt an . . . Feuer ! '
Plötzlich eiu Schrei . . . » mein Vater !" . . . und

Genevieve flog dem Marqui- an den HalS . . . Ich schlug
dem nächsten Jäger da- Gewehr iu die Höhe . . . „ Stopfen ! "
schrie ich . . . Zu spät, sie lag entseelt über ihrem Vater.

Ich habe au ihre Stelle keine setzen können , und so
bin ich eiu verknöcherter Junggeselle geworden . . .

Der alte Forstmeister strich sich den grauen Bart, uud
i» seinen Augen schimmerte es feucht . (End e.)



von Westrv nach Osten bewegte vvd von
und Regen begleitet war.

a , 9. Oktbr. (Caoada .) Ja dem benachbarten
find die Arbeiter der Sägemühlen in den AuS-
. Da die Ausständigen den Betrieb der Mühlen
>ten, mußte die Polizei einschreitev, die auf die
feuerte, von denen 3 getötet und 11 ver -

Mlliztruppen find mit einem Maschinen-
khier nach dem Schauplatz der Uaruhen abge-
U (Algier), 8 . Oktober. Eine Patrouille von
«n unter Führuog eines Levtuants wurde in
st.s Ortes von etwa 1000 Eingeborenen mit
ktn und Steiuwürfeu empfangen. Sechs Gen-
den verwundet. Die Gendarmen erwiderten mit
!steo. Der Generalgouverueur hat eine Unter-
bordnet und nach Baira eine Geudarmeriever-
>audt.

14 Tagen verlobt. — In iS o mar iugeniffoas Kind
deS Müllers Kuh» von einem au? schlagenden Pferd auf
der Straße getötet worden. — Auf dem Dürrmenzer
Bahuhof wurde der Wageuaufschreiber Geisel von einem
Güterzug erfaßt und ihm beide Beine abgefahren. Er ist
nach ewigen Stundenden schweren Verletzungenerlegen . — Ein
mit Reparaturardeiteu im Bahuhof Stuttgart beschäf¬
tigter Glaser-Lehrling fiel vom Glasdach herab und war
sofort tot. — Auf dem Cauustatter Güterbahnhof kam
ein lediger Aukuppler zwischen die Puffer zweier Wagen
uud hrt dabei gefährliche Verletzungen davougetragen. Der
Verunglückte wurde ins Bezirkskravkeuhaus verbracht.

uS Deutsch -Südwestafrika.
9 . Okt . (Amtliche Meldung .) Die nach den

geflüchteten Hottevtotteubaude , verstärktdurch
ach dem Oranje zurückgewicheneu Teile, sowie
tge Morengaleute , machten wiederholt Anariffe
uud Transportbedeckungen. Nur wenige Tiere

udeshand . Die Aogüffe wurden überall abgr-
Als besonders rühmlich erwähnt Oberst v . Deim-
teidiguug eines Transports bet Dassiefontein
weit überlegenen Gegner. Ju diesem Gefechte
uzen 13 Reiter . 1 Farmer, 4 Buren uud

eben schwer verletzt , 2 le -cht verwundet. — Bei
amaralaude kam es zu Zusammenstößen mit

Hererotrupps , von denen einer 20 Tote zurückließ . Oberst
Deimling ist mit seinem Stabe wieder in KeetmanShoop eiu-
getroffen.

ff Stuttgart , 9. Okt . Kartoffelgroßmarkt auf dem Leonhards - '
platz : Zufuhr 800 Ztr . , Preis 3.60 - 4 .60 Ml . per Zentner . Kraut¬
markt aut t>em Charlottenplatz ; Zufuhr 1500 St . , Preis 20—25 Mk.
per 100 Stück . Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz . Zufuhr1000 Ztr . , Preis 5.60 - 7 Mk . per Zentner.* KrkigHeirn , 6. Okt . Heute einige Käufe Frühgewächs zumPreis von 120 — 125 Mk . per 3 Hektol.* KefsigHeirn a . M „ 8. Okt . Es sind bereits verschiedene
Kaufe Frühgewächs zum Preise bis zu 150 Mk . pro 3 Hl. zu melden.
Die Besucher und Käufer staunen ob dem schönen Stand der Wein¬
berge mit ihren reifen Früchten . Die allgemeine Weinlese beginnt
übermorgen.

Obstherichte.
ff Aornstetten , 9. Okt . Gestern standen die 2 ersten Wagen

Mostobst auf dem hiesigen Bahnhof zum Verkauf , welche zum Preisevon 5 Mk. 60 Pfg . für Aepfel und 5 Mk . 20 Pfg . für Mischobst
per Zentner raschen Absatz fanden.* Tübingen , 9. Okt . Obstbericht . Bahnhof . 7 Wagen Affpfel1 Ztr . 5 Mk . bis 5 Mk . 60 Pfg ., 8 Wagen Birnen 4 Mk . 40 bis5 Mark.

Hopienberichte.
ff Korb , 9. Okt . Im Einkauf von Hopfen ist eine größere

Flauheit eingetreten , man sieht seit einigen Tagen weniger Einkäufeund hört aber auch nicht viel von Verkäufen . — Reich ge egnet sinddie Schwarzwälder diesen Herbst mit Zwetschgen. Die meist guteWare wird momentan mit Mk. 4 per Ztr . aufgekauft.* Stuttgart , 8 . Okt . Hopfenmarkt . Die Zufuhr betrug heute196 Ballen , der flaue Geschäftsgang in Nürnberg beeinflußte auch deu
hiesigen Markt , der Handel vollzog sich schleppend und zu gedrückten
Preisen . Verwogen wurden nur 81 Ballen . Unverkauft blieben 115
Ballen , deren Besitzer bessere Preise abwarten . Es notieren Prima70 - 85 Mark pro Ztr ., Mittel 55 - 70 Mk . pro Ztr.

Verantwortlicher Redakteur Ludwig Lauk, Altenstetg

Zur Landtagswahl.
Bon der Volksparrei wurde in Tübingen-Stadt der

seitherige Abgeordnete Liesching wieder ausgestellt.
In tzrailsheim wurde vom Bund der Landwirte

und der Konservativen der seitherige Abgeordnete Berroth
wieder ausgestellt.

* Alm , 9. Olt. Ju einer gestern abgehaltenen Ver¬
sammlung der Mitglieder der Vollspartei und des jung-
demokratischen Vereins wurde als Laudtagskaudidat für
Ulm-Stadt Rechtsanwalt Mayer aufgestellt , nachdem der
bisherige Abgeordnete Mayser eine Wiederwahl abgelehut
hatte. Mayer nahm die Kandidatur an.

ff Konstanz, 9 . Okt . Ja vergangener Nacht brannte
im Stadtteil Petershauseu eine große, mit reichen Erote-
vorräteu augefüllte Scheune bis auf deu Grund nieder.
Uater anderem verbrannten 100 Zentner Heu und etwa
100 Säcke Obst. Der Schaden, teilweise zwar durch Ber-
ficheruuug gedeckt , ist eiu bedeutender.

* Lauda«, (Pfalz), 9 . Okt. Der Agent Siener in Eden-
koben unterschlug 45000 Mk., die ihm zur Aufbewahrung
übergeben worden waren. Er ist spurlos verschwunden.

* Aarmstadt, 9 . Okt . Gestern vormittag hat sich der
Ministerialsekretär im Ministerium des Innern , Regieruugs-
rat Dr. Valckenberg in seiner Wohnung erschossen. Als
Grund zu der Tat wird Schwermut angegeben.* Aerkt», 9 . Okt . Zu der Depesche des Kaisers an
deu Fürsten Pbilipp z» Hohenlohe- Schillingssürst, auS
Anlaß der Veröffentlichung der Denkwürdigkeiten des Für¬
sten Chlodig zu Hohenlohe bemerkt die Vossische Zeitung
u. a . folgendes : Eine allgemeine Pflicht zu Veröffent¬
lichungen, die deu Kaiser betreffen , dessen Erlaubnis etvzu-
holen, besteht nicht . Im übrigen ist eS gut, wenn Staats¬
oberhäupter aus der Veröffentlichung dieser Aufzeichnungen
erfahren, wie jedes ihrer Worte weitergetrageu und aufbe-
wahrt , oder gar in kurzer Zeit veröffentlicht wird, wie sie
daher alle Veranlassungen haben, fich die größte Zurück¬
haltung auferlegev.

ff Ztrannfchweig , S. Okt . Der braunschweigische Land¬
tag ist nunmehr auf deu 18 . Oktober einberufeu worden.

* Kreuzburg 9 . Okt . Heute mittag kurz nach 12 Uhr
brack im Silo der hiesigen GenosseoschaftsmÜhle Groß-
feuer auS , das sich schnell auf das ganze Etablissement
ausdehute . Auch die katholische Kirche ist bei dem herrschen¬
den Ostwiude in Gefahr.

Ausländisches.
Wien , 9. Okt . (Von einem bes. Korresp.) Spät am

Abend wird gemeldet , daß Erzherzog Otto an schwerer
Bronchitis erkrankt sei . Die Erkrankung scheine bedenklich
wegen des Umstandes, daß der Erzherzog seit der Operation
im Kehlkopf durch eine Canüle atme.

ff Uakerrno , 9. Okt . In Termini uud Trabia wurden
3 ziemlich bedeutende Erdstöße verspürt.

ff Kopenhagen, 9. Okt . AuS Hervösaud in Schweden
wird gemeldet , daß in der Gemeinde Nordingra in der
Nacht zum Sonntag eine heftige , von unter¬
irdischem douoerähulichem Getöse begleitete
Erderschütternug verspürt wurde, die; fich in

Dis Lage irr Rußland.
ff Petersburg, 9 Okt. Die Handels - uud Industrie-

zeitung führt in ihrer Darlegung der russischen Finanzlage auS :
Jm laufrndea Jahre seien bei einer einigermaßen normalen
Entwickelungder Diuge bedeutende Abschlüsse gerade für die
letztenMonate zu erwarten. Selbst wenn die UebrrschÜssr des 2.
Halbjahres nicht größer sein würden als die deS ersten, die
100 Millionen ergaben, so wäre das Defizit schon gedeckt.
Außerdem werde die Verminderuag der Ausgaben eivzeluer
RessortS fortgesetzt werden. Darauf habe der Minister iu
seinem Schreiben au Stolypiu mit Nachdruck hiugewieseu,
um neuen Aufforderungen des Ressorts zu steuero . Die
Vorschläge des Ministers hätten dte ungeteilte Billigung
des MimsterrateS gefunden uud seien auch vom Kaiser be¬
stätigt worden.

ff UetersSnrA 9 . Okt . Der Minister des Auswärtigen
begiot sich tu den nächsten Tagen auf kurzen Urlaub mit
seiner Familie nach Tegernsee. — Em kaiserlicher llkas
ordnet an, daß iu Stadt und Distrikt Cherson der
Kriegszustand durch deu Zustand des ver¬
stärkten Schutzes ersetzt werde.

ff Mtlu«, 9 . Okt . Eine Versammlung der baltischen
kooftttutionellen Partei gab ihrer Billigung des Vorgehens
der Regierung und ihrem Unwillen über die politischen
Morde und dte Parteien , die sich solcher Mittel bedienen,
Ausdruck. Es wurde über die Art der Beteiligung au der
Wahlkampagne beraten.

Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtöstelle deS Deutschen LaudwirtschaftSrats

vom 2 . bis 8 . Oktober 1906.
Der internationale Getreidemarkt stand in der Berichtswoche

unter dem Eindruck der unbeständigen , aber überwiegend schwachen
Haltung Nordamerikas . Zunehmende russische Verschiffungen und
Klagen über Heuschrecken in Argentinien fanden wenig Beachtung.
Wie an den übrigen westeuropäischen Märkten kann das einheimische
Angebot in Deutschland mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Jahres¬
zeit nur als mäßig bezeichnet werden , da die Landwirrschaft ihre ganze
Aufmerksamkeit den Feldarbeiten zuwendet. Die infolgedessen ver¬
schiedentlich bestehende Neigung , größere Leistungen abzuwarten , ver¬
mochte weder auf die Halrung der Abgeber einzuwirken , noch in den
Preisverhältnissen große Veränderungen hervorzubringen . Laufende
Bedarfsansprüche infolge befriedigenden Mehlabsatzes , besonders seitens
Sachsen , Mittel - und Süddeutschland , und die stets wiederkehrende
Exportnachfrage macht derartige Bestrebungen gegenstandslos , zumal
auch die Forderungen des Auslandes kein Entgegenkommen zeigen.
Nachhaltiger äußerten sich diese Umstände im Roggenh ndel , in dem
die nötigsten Anschaffungen nur unter Zugeständnissen der Käufer zu
Stande kamen. Die Forderungen für russischen Roggen bieten keine
Rechnung . Der Umfang des Geschäfts bleibt begrenzt , wozu am
Rhein noch ungünstiger Wasserstand erschwerend ins Gewicht fällt.
Die Erfolglosigkeit zögernden Eingreifens scheint auch die Kauflust
für Hafer wieder mehr anzuregen , auch dürfte der Export in diesem
Artikel angesichts mangelnden russischen Wettbe >erbs den Hafermarkt
weiterhin eine kräftige Stütze bieten. Recht lebhaft bleibt der Begehr
nach russischer Futtergerste , und auch Mais erfreut sich dauernd leb¬
hafter Beachtung des Konsums . Das hinter den Erwartungen zurück¬
bleibende Angebot von Braugerste lenkt das Interesse immer wieder
auf ausländische Erzeugnisse. Gute Qualitäten sind vom Inlands
noch spärlich angeboten.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in Mk.
pro 1000 Kg. je nach Qualität , wobei das Mehr (ff- ) bezw. Weniger
(— ) gegenüber der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurt M . 178 '/-(ff- 1) 167 -/, (—) 172 -/, ( - )
Mannheim 191 -/, (- ff-/ -) 170(ff- 3) 171 (ff-7)
Stuttgart 190(—) 180 (- ) 162 -/ , ( - )
Straßburg 192 -/, (—) 175 (—) 180 (- )
München 204 (ff- 3) 188 (ff-2) 167 (ff-3)

Handel « «d Berkehr . >
X Wclgokö , 9. Okt . Der X . landwirtschaftliche Gauverband hat f

auf der Domäne Sindlingen , Bezirk Herrenberg eine Schweinezucht¬
station errichtet . Aus derselben gingen bereits eine große Zahl Rasse- .
schweine hervor , die vorzugsweise zur Nachzucht verwendet werden.
Die jungen Tiere werden im Alter von 2 Monaten abgegeben. Es
stellt sich der Preis für ein männliches Tier auf 36 Mk ., für ein
weibliches auf 32 Mk . Es lohnt sich, die musterhafte Einrichtung der
Station zu besichtigen.

Eine Wohltat
für

Hck- Nil jiMlÄkliilr
ist ««streitig das vo « der Firma Brockhaus «k Co.
i« Berli « -Hale «see seit ei« er Reihe vo « Jahre«i» de« Handel gehrachte Pflanzenheilmittel.

Das Mittel ist weder eiu Geheimmittel, noch eine die
wissenschaftliche Kritik scheuende Kurpfuschrrmediizu sondern
ein altes , vieltausendfach erprobtes Pflavzeohetlmittel, daS
schon uvzähiigen Leidenden unerwartete Hilfe gebracht hat,
und das Niemand unversucht lassen sollte, der mit einer
Affektioa der Lunge oder deS Halses zu kämpfen hat. Her-
gestellt lediglich aus den Blättern und Blüten der Oalsoxsisoostroisuos vuloania , einer giftfreien Heilpflanze, ist es zu¬
folge eruer Kalserl. Vcordnuag vom 22 . Oktober 1901 dem
freien Verkehr überlassen und dabei jo billig, daß es auch
von Minderbemittelten angewandt werden kauv . Innerhalb
eines Zeitraumes von ca. 3 Jahren find ca . siebentausend
glänzende Dank- und Anerkennungsschreiben von solchen
Patienten unverlangt bet der Firma BrockgauS u . Co . in
Beilin -Haleusee eingelaufen, dir das Mittel mit großem Er¬
folg benutzten ; dieselben liegen zu jebermanuS Einsicht tm
Bureau der Firma auS. Eine große Anzahl dieser Briefe
stammt von Lurrgkttschwiu - süchtige « , die fast einstimmig
berichten , daß schon nach kurzem Gebrauch des Mittels eine
wesentliche Brsseruug ihres Zustandes eingrtreten sei . Eine
weitere nicht minder große Zahl von Dankschreiben ist von
Patienten eingelaufen, dieauchron . Katarrhen , altem
Husten , chron . Heiserkeit , Verschleimung,
Asthma , chron . Bronchitis »c . gelitten haben, und dte
bekunden , daß da- Mittel mttuoter geradezu verblüffend ge¬
wirkt habe. Ja einer angesehenen medizinischen Zeuschrift,
dem„Therapeutischen Zeutraldlatt' (Nr . 15 vom
6 . August 1906) veröffentlicht der prakt. Arzt vr . Josef
Radnik seine neuerdings mit dem Mittel augestellteu Ver¬
suche uud die dabei erzielten äußerst günstigen R -sultate. Ein
anderer renommierter Wiener Arzt, der schon früher jahre¬
lang Versuche mit der Pflanze anstellte , berichtet sogar von
wahrhaft überraschenden Resultaten, dte er noch bei Patienten
erzielte, die mau schon für v - rloren hielt . — Wenn abge¬
sehen von diesen glänzenden Empfehlungen der Aerzte di-
jetzt schon siebentausend Patienten aus eigenem Antriebe, ge¬
leitet lediglich von dem Gefühl der Freude über den gehabten
Erfolg , dte Bortreffttchkeit eines Mittels bezeugen , so dürfte da¬
mit der Beweis für besten Güte vollauf erbracht sein. Trotzdem
wüvschtjedoch die Firma Brockhaus und Co ., daß jeder Patient
sich selbst davon überzeugen möge , ob das Mittel das ihm
von jo oteleu Leuten gespendete Lob auch wirklich verdient
uud ladet sie daher za einem kostenlosen Versuche eiu.

Aff« Kostenfreie Probe LLL
schickt und seinem Brief 20 Pfg. fuc Porto rc . betfügt. Die
Zusendung erfolgt alsdann postwendendfranko. Jeder Probe
wird die vielbesprochene , von dem prakt. Arzt vr . S . Lip-
manu verfaßte, von dem Kretsphystkasa. D . vr . moä . A.
Kühner in Crburg mit einem empfehlenden Vorworte ver¬
sehene Broschüre . Die Heilung derLuogenletdeu ' sowie eine
große Anzahl notariell beglaubigter Hcilberichte durchaus
unentgeltlich beigelegt.

Möge jeder, der an einem chronische« Katarrh,
altem Huste«, chro«. Heiserkeit, Brrschleimnug,
Asthma , chro«. Bronchitis oder gar der Lungen¬
schwindsucht erkranke ist, iu seinem eigenen Interesse von
diesem Angebot Gebrauch machen . Er wird den kleinen Ver¬
such, der ihm dazu noch kostenlos augeboten wird, nie bereuen.

Der heattgen Nummer nuferes Blattes liegt ein
Projekt des Versandhauses . Grüßgott' Tluste 73 über
Naturbutter bei, worauf wir die Leser aufmerksam machen.
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Alteufteig.

Waiif kill» WOlls »
,

Ja der Kovkurssache über das Vermögen deS MaurersFriedrich
Merkte von hier bringe ich am

Samstag, de« 20. ds. Mts.
vormittags 9 Uhr

im nur einmalige « Aafstreich aaf dem Rathanse zur Versteigerung:
Prrz . Nro . 19/z 7 s. 05 GraS - und Baumgarteu in der
Bieueagaffe , worauf ein Wohnhaus teilweise erstellt ist.

Liebhaber stad eiuaeladeu.
Altensteig , den 9. Oktober 1906.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Beck.

rlttenftLiAStadt.

ImmlUze Immiil.
Nächsten Sonntag , den 14. ds. Mts.

rücktdie gesamte Feuerwehr zur

Schlutz Uetmng 'MD
auS . Antreten in voller und blanker Ausrüstungnachmittags ^ 3 Uhr,Deu 10. Oktober 1906.

Das Kommando.
Großingersheim -Pfalzgrafenweiler.

AvtWMtMtttttz . D
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , W

Verwandte, Freunde und Bekannte auf M
SamStag , de« 13 . Oktober dS. IS . D

in das Gasthaus zum . Lamm ' in Pfalzgrafenweiler H
^rundlichst einzuladen. M

MrH Lchelllilg
Sohn des

I . Scheuiug, Weingärtners
in Großingersheim.

Mari« §mm
Tochter des

Friedrich Broun, Bäckers
in Pfalzgrafenweiler.

Kirchgang « m 1 Uhr in Dnrrweiler.
Wir bitte « , dies statt jeder besondere«
Einladung entgegenuehme » z« wolle » .

Beabsichtige tm 2 . Stock meines HauseS ewe

Frauen - Arbeitrschule
zu gründen.

Für einetüchtige Lehrerin wird gesorgt, welche im
Miß- md Klkidkmiihr», Hmdudeiteii md Ztickm

gut bewandert ist.
Schülerinnen wollen sich gütigst innerhalb 14 Tagen anmelden.

Achtungsvollst!
Chr. Adrio«.

Freitag «nd Samstag ist wieder
schönes, frisches

Mostobst
z« haben bei

Jul. Schräders Mostsüdstanzc» m ExlrMsormwerdm seit langen Jahren v. Tausenden v . Konsumenten , Gutsverwaltungen , Haus-u. landwirtschaftlichm Betrieben aller Art
init sirstzteH - Attfrie - eirheit

M Herstellung eines gutm gesunden und haltbaren Acrustrrrrrkes benützt u.find die vielen langjährigen u. treuen Kunden - wohl der beste Beweis für die Vor¬züglichkeit des Präparates.
Das Liter kommt ans zirka 7 Pfennig.Jnltns Schräder Aeuerbach bei Stuttgart.

Vorrätig tu Portionen zu 150 und zu 50 Liter
in deu meiste » etuschlägigea Geschäften des L rüdes.

Depot iu Altensteig bei Ehr «, « nrghard jr ., iu Nagoldbei Heinrich Gantz.
A l t e u st e i g.

Einige gute
üvW , ! M

Verkauft Preiswürdig
Fritz Faist

zur oberen Mühle.

S p i e l b e r g.
Ein hochträchtiges

setzt dem Verkauf auS
Joh . Georg Kalmbach.

« ltensteig
Unterzeichnete verkaufe» Samt

tag vormittag S Uhr bei»
Spital
1 Bienenstand samt Käfter
1 eichene Krautstande
1 Handpritschenwägele
1 ältere Brückenwage
1 Hackklotz
1 Schleifstein
6 gut erhaltene Fässer
150 —350 Liter haltend

eine Partie leere Flaschet
sonst noch verschiedene Ge - j

genstände
Lenz.

Simmersfeld.
Der Unterzeichnete gibt hiermitj

bekannt, daß er das seither ausge-j
führte

stchWrmk
bat und für daS ihm entgezeubrachtes
Wohlwollen Kestens dankt.

Garantiert reine«

KMklhmig
empfiehlt

Fr . Flaig , Conditor.
A l t e u ft e t g.

Frische Italienische
ÜLVI 7

empfiehlt
Chr . Adrio «.

A l t e » st e l g.
NW" Selbstgemachte "WM
Giernndrl«
loniic Griesmehl

empfiehlt bestens
Karl Streb . Bäckerei.

WU.
Nächste« Sonntag, de« 14 . ds. Mts.

nachmittags 4 Uhr
wird Herrn De. Hühl , Homöopath . Arzt a»S Stuttgart, iu Amerika
promov.

inr Gerfttzerrrs zrrnr tzlaneine»

halten über „Die Berdanuugswerkzenge nud Eingeweide des
Menschen".

Zu diesem lehrreichen Vortrag, der noch durch Vorzeigen von
Modelle » näher erläutert wird, werden die Mitglieder des Vereins , sowiealle Freunde der Homöopathie , besonders auch Frauen , freundlich
eiugelaben.

Der Ansschutz.

mit Gartenland
im Halle wird

zu kaufen
oder auf mehrere Jahre
zu pachten gesucht.

Offerte sind zu richten cm Polizei¬
dienerGeugenbach.

Egenhausen.
Neue

Hismarck-
Seringe

die berühmte Marke Walkhoff
sind frisch «tngetroffen und empfehle
solche für W rte und Private äuü erst
billig

W. Wagner.

Mädchen-
Gesnch.

Ein anständiges, fleißiges Mädchen
im Alter von 18 —20 Jahren, welches
schon gedient hat und etwas kochen
kann wird auf l . Rovbr . gegengute « Loh« gesucht bei

Frau Hengle
SckwarzwalbbräadauSWildberg.

A l t e u p e t g.Einen fast noch neue»

Ueberxieher
hat z« verkaufen.

Wer ? — sagt die
Exp -i . dS . Bl.

blosenleiösn
teseitigt selbst in veralteten Älllen
-vr . kaodolrer's tlerois-Iee"
rpakete ^tl . - . Lrhältl . i .d . Apvchckeir,
» « nicht, direkt durch die chein. Sabr.

lr . meä . Lsokowsr L llLßsr,
S. w . b . L.. ILüavksv

Vertreter gesucht.

ZMensteig.
Im Saufe dieser Woche ist schönes

Umtobst
z« haben, sowie

Is . . Awetsehgen
per Ztr. 6 Mk bei

A. Mnvster und Armbruster.
WfcrLzgr «fenw eil,er.

NE" Alle Sorte« "MG
8W8WI ^ WWWWI« -Ws«««»

in jedem Quantum , anch 12 '/^ kg Haudtnchsäckchen , empfiehltin Prima Qualität
G rL Weichert

Gier
find fortwährend zu haben bet

Karl Streb , Bäckerei, Alte « steig

übertrifft an vorzüglichen Eigen¬
schaften jetzt alle Schuhglanz¬
mittel. Es gibt rasch Glanz,
erhält das Leder, färbt nicht
ab nnd erregt die Bewunder¬
ung aller Hausfrauen und
Dieustmädcheu. Achten Sie
daher genau auf den Namen
Galop-CremePilo beim Ein¬
kauf.

Za haben bei : Paul Beck,
Ehr . Bnrghard jr ., Fritz
Flaig , Johannes Kalten¬
bach, Seifensiederei , io Egen-
hanseu bet I Kaltenbach

Egenhausen.

Candis
zur BienenfÄtterung

empfiehlt iu uur Is . Qualität
billigst

Wtth . Wagner.

Aruchtpreise.
Nagold, 6 . Okibr. 1906.

Neuer Dinkel . . . 8 — 7 46 7 20
Weizen . . 11 SO-
Kernen . . . . . - io-
Roggen . S SO 9 35 9 SO
Haber . . . . . 7 io 7 — 6 80
Bohnen . . . . . - 7 10-

Biktnalienpreise:
V- Klg. Butter . . . 100- 110 Pfg.2 Eier . 14 Pfg
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